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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 15. der Königlichen Regierung. 
* Marienwerder, den 15 April 1863. 


Sicherheits» Polizei. 


1) Der Arbeiter Franz Zinf alias Zunft, am 25. November 1839 in Springberg (hieſigen Krei⸗ 
ſes) geboren, iſt wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, mit einer Geldbuße von 50 Thalern, im Unvermögens⸗ 
falle mit einem Monate Gefängniß rechtskräftig beſtraft worden. Wir erſuchen deshalb alle Behörden 
und Gensdarmen, auf den latitirenden Franz Zinf, auch Zunft genannt, zu vigiliren, im Betretungsfalle 
ihn der nächſten Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung der Strafe anzuzeigen, uns aber gleichzeitig hiervon zu 
benachrichtigen. Dt. Crone, den 3. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


2) Der Knecht Heinrich Marquardt, welcher am 9. Februar d. J. ſeinen bisherigen Dienſt in 
Forſthaus Rederitz heimlich verlaſſen hat, iſt der Unterſchlagung dringend verdächtig. Wir erſuchen des⸗ 
halb alle Behörden, auf den ꝛc. Marquardt, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigi⸗ 
lüren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und uns hiervon gleichzeitig zu benachrichtigen. 

Dt. Crone, den 7. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Die Arbeiter Paul Kozlowski und Peter Kowalski aus Mewe ſind am 18. Februar d. J. 
in Kollenken wegen mangelnder Legitimation arretirt und Tages darauf von hieraus mittelſt Reiſerouten 
nach Mewe gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Wir verfehlen daher nicht, die geehrten Polizeibehör⸗ 
den auf die genannten Perſonen mit dem Beifügen aufmerkſam zu machen, daß dieſelben fd wahrſchein⸗ 
lich, wie fie ſchon früher gethan, mit Abhaltung von Kollekten zur Reparatur der Kirchen⸗ und Pfarr⸗ 
Gebäude in Orzechowo, Kr. Thorn, befaſſen werden. 

Culm, den 5. April 1863. Der Magiſtrat. Polizei» Verwaltung. 

4) Der Schneidergeſelle Jacob Spadzinski iſt nach Verbüßung einer wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle gegen ihn feſtgeſetzten Zmonatlichen Detention am 3. März aus den Königl. Zwangs⸗ 
Anſtalten zu Graudenz hierher entlaſſen, hier aber bis jetzt nicht eingetroffen. Wir verfehlen daher nicht, 
die Königl. Polizeibehörden auf dieſes Individuum aufmerkſam zu machen. 

Culm, den 5. April 1863. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 

5) Der Gärtner Franz Köppe aus Spechtsdorff, früber in Neu⸗Lobitz, Schönberg, Zülshagen, 
Roſenfelde und Golz im Dienſt, iſt dringend verdächtig, in der Nacht vom 30. zum 31. v. M. in Neu⸗ 
Lobitz einen gewaltſamen Dlebſtahl ausgeführt zu haben. Sein Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln; er foll 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit arbeitslos umhertreiben und iſt deshalb ſeine Verhaftung beſchloſſen worden. 
Wir erſuchen ſämmtliche Militair und Civil» Behörden ergebeuſt, auf den ꝛc. Köppe genau vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feſtnehmen, hierher trantportiren und an unfern Gefängniß⸗Inſpector abliefern zu 
laſſen. Köppe ſoll etwa 33 bis 35 Jahr alt und mittler ſtämmiger Statur, blond und von geſundem 
Aeußern ſein. Dramburg, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


6) Der jetzige Aufenthalt des der vorſätzlichen Mißhandlung ſeines Dienſtherrn beſchuldigten 
Hausknechts Gottfried Dannowski, früher hierſelbſt, iſt unbekannt und mir anzuzeigen. 

Elbing, den 9. April 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

7) Der wegen mangelnder Legitimation am 14. März d. J. aus Polen hier eingelieferte Oe⸗ 
konom Carl Teitchen, deſſen Signalement unten angegeben wird, wurde mittelſt beſchränkter, auf 8 Tage 
gültiger Reiſeroute und mit der Weiſung in feine Heimath Koſten dirigirt, ſich bei ſeinem Eintreffen ſo⸗ 
fort bei dem Königl. Landrathsamt daſelbſt zu melden. Derſelbe iſt indeß in Koſten nicht eingetroffen. 
Alle Civil» und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren und mit ihm 
im Betretungsfalle nach den Geſetzen zu verfahren. 

Gollub, den 9. April 1863. . Königl. Domainen⸗Rentamt. 

Sign. des ꝛc. Teitchen. Stand Oekonom, Wohnort Czechowo, Geburtsort Neuhoff, Religion ka⸗ 
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tholiſch, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Zähne gut, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß. 

8) Der anten ſignaliſirte Faktor Daniel Dannenberg aus Neubruch hat ſich im vorigen Som⸗ 
mer hier eines Diebſtahls ſchuldig gemacht. Da ſein jetziger Aufenthaltsort hier nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen iſt, ſo werden die betreffenden Behörden erſucht, auf denſelben vigiliren zu laſſen und mir im 
Betretungefalle Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 1. April 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

Sign. des Daniel Dannenberg. Geburtsort Szismilken, Aufenthaltsort unbekannt, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbraunen dunkel, Augen 
blau, Naſe lang und ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne vollſtändig, Kinn länglich, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſtark, Sprache lithauiſch und deutſch, beſondere Kennzei⸗ 
chen keine. — Bekleidung. 1 alte Militairmütze, 1 leinene rothbunte Jacke, 1 Paar leinene graue Hoſen. 

9) Der nachfolgend näher bezeichnete Dienſtjunge Johann Gilgenaſt aus Mieczynnek, welcher 
wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt iſt und dieſe Strafe ſeit dem 18. März 
d. J. im hieſigen Gefängniß gebüßt hat, iſt heute von der Außenarbeit entwichen und ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich an⸗ 
zuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die nächſte Gerichtsbehörde, 
welche um Vollſtreckung der Reſtſtrafe erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 10. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Karraſch bei Dt. Eylau, früherer Aufenthaltsort Mierziennek bei Biſchofswer⸗ 
der, Alter 18 Jahre, Religion evangeliſch, Stand Dienſtjunge, Sprache polniſch, Größe 4 Fuß 11 Zoll, 
Haar ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe und Mund mittel, Zähne gut, 
Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, beſondere Kennzeichen keine. — 
Bekleidung. 1 Jacke von blauem Tuch, 1 Unterjacke von Drillich, 1 Paar Hoſen von grauem Mili⸗ 
talrtuch, Unterhoſen von Drillich, Kommiß⸗ Schuhe, 1 Hemde von Leinwand, — ſämmtlich Eigenthum 
der Gefangenanſtalt und mit dem Gerichtsſiegel geſtempelt, — grauwollene Socken, 1 Mütze von ſchwar⸗ 
zem Tuch mit Schirm, 1 ſchwarzbuntes Halstuch. 

10) Der nachfolgend näher bezeichnete Käthner Siemon Lehmann zu Hartowiec, welcher im Ver⸗ 
dacht ſteht, ſich au einem ſchweren Diebſtahl betheiligt zu haben, hat feinen bisherigen Wohnort Harto⸗ 
wiec verlaffen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von deme gegenwär⸗ 
tigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Po⸗ 
lizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt 
nach Löllau in Weſtpreußen an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits- und Ver⸗ 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburts und früherer Aufenthaltsort Hartowiec, Alter 36 Jahr, Religion katholiſch, 
Stand Arbeitsmann, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. 

11) Der Schmiedemeiſter Auguſt Schmidt aus Fittowo, der wegen vorſätzlicher Mißhaudlung 
eines Beamten bei Ausübung ſeines Amtes eine 14tägige Gefängnißſtrafe zu verbüßen und ſich der Ver⸗ 
büßung dieſer Strafe bis jetzt zu entziehen gewußt hat, ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht wer⸗ 
den. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Be⸗ 
hörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde zur Verbüßung der oben erwähnten Ge⸗ 
fängnißſtrafe gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Signalement 
kann nicht angegeben werden. 

Löbau, den 27. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
12) Der FCleiſchergeſelle Auguſt Dehn, welcher einer Unterſchlagung dringend verdächtig iſt, hat 
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en Biefigen Ort heimlich verlaſſen und ift fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. — Alle Militair⸗ und 
ziwilbehörden werden erſucht, auf den Dehn zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle feſtnehmen und 
hierher trausportiren zu laſſen. 

Marienwerder, den 2. April 1863. Der Königl. Staats⸗ Anwalt. 

Sign. des Auguſt Dehn. Geburtsort Stampelten, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
blond, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe breit, Geſicht oval, beſondere Kennzeichen: an der Naſe 
eine Narbe. 

13) Behufs Vollſtreckung einer 24ſtündigen Gefängnißſtrafe an einem gewiſſen Franz Voigt, welcher 
zuletzt in Culm aufhaltſam geweſen, erſuche ich ſämmtliche Polizeibehörden, die Gensdarmerie und Schul⸗ 
zenämter ergebenſt, auf den ꝛc. Voigt, deſſen Aufenthaltsort jetzt unbekannt iſt, zu vigiliren und im Be⸗ 
tretungsfalle ihn au die nächſte Polizeibehörde abliefern zu laſſen, welche erſucht wird, die Gefängniß⸗ 
ſtrafe an Voigt zu vollſtrecken und mir das Strafverbüßungs⸗Atteſt einzuſenden. x 

Neuenburg, den 9. April 1863. Königl. Domainens Rent: Amt. 

14) Der Knecht des Zieglers Schacht zu Flederborn, Auguſt Gehrke, jetzt zu Lanken bei Fla⸗ 
tow, hat am 6. März d. J. zu Landeck eine angeblich von ihm auf der Chauſſee zwiſchen Burzen und 
Flederborn gefundene Holzkette zu verkaufen geſucht. Der unbekannte Eigenthümer der angeblich gefunde⸗ 
nen und wahrſcheinlich geſtohlenen Kette wird aufgefordert, ſich bei der nächſten Polizeibehörde oder auf 
dem Bureau des Unterzeichneten zu melden, auf welchem die Kette in Augenſchein genommen werden kann. 

Neuſtettin, den 5. April 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 
g 15) Die angeblich unverehelichte Caroline Milewska (geborne Moller) ſteht im Verdacht, in hie⸗ 
ſiger Gegend verschiedene Diebſtähle verübt zu haben und hat dann heimlich ihren Dienſt verlaſſen. Sie 
ſoll zur Haft gebracht werden. — Alle Königl. Behörden, ſo wie die Gensdarmen werden dienſtergebenſt 
erſucht, auf dieſe Perſon genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle zu arretiren und an uns 
gegen Erſtattung der aufgelaufenen Koſten abliefern zu laſſen. 

Oſterode, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Die Caroline Milewska alias Molles iſt katholiſcher Confeſſton, circa 20 Jahr alt, von 
unterſetzter Statur, hat blaue Augen, blonde Augenbraunen, eine gewöhnliche Naſe und einen gewöhnli⸗ 
chen Mund, blonde Haare, ovale Geſichtsbildung und als beſondere Merkmale ungewöhnlich ſtarke Füße. 
Sie ſpricht deutſch und polniſch. 

16) Der Kaufmann Ferdinand Schwichtenberg aus Locken, der ſich mehrerer Wechſelfälſchungen 
verdächtig gemacht hat, iſt flüchtig geworden und ſoll zur Haft gebracht werden. — Alle Milikair⸗ und 
Civil⸗Behörden, ſowie die Gensdarmen werden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abliefern zu laſſen. 

Oſterode, den 1. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
8 Sign. Der Kaufmann Ferdinand Schwichtenberg aus Locken iſt circa 29 Jahre alt, evangeliſcher 
Lonfeſſion, ca. 5 Fuß groß, der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, blond mit ſtarkem Backenbarte, 
tarker Naſe, niedriger Stirn und ſtarken Augenbraunen; beſondere Merkmale: er hat eine Platte von 
einem Thaler Größe auf dem Kopfe. 

12) Gegen den Müllergeſellen Teichmeier, welcher bis zum 28. Januar d. J. auf der hieſigen 
großen Wuggermühle gearbeitet hat, iſt wegen vorſätzlicher Mißhandlung Anderer, Freiheitsberaubung, 
bannen durch Drohung und gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Beamten bei Ausübung einer Amts⸗ 
e e die gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet und ſeine Verhaftung beſchloſſen worden. — Der ꝛc. 

reichmeſer hat ſich von hier heimlich entfernt und hat fein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden 
ug Es werden daher alle reſp. Behörden erſucht, auf den ꝛc. Teichmeier vigiliren, ihn im Betre⸗ 
ungsfalle verhaften und per Trans port hierher an uns abliefern zu laſſen. Es wird bemerkt, daß der 
en 37 — 38 Jahr alt, 6 Zoll groß, kräftig, ſehr brunett iſt, ſchwarzes Haar und einen ſchwar⸗ 
19 Kinnbart hat. Seine Bekleidung beſtand bei feiner Entfernung in einem hellen Tuchrocke und dun⸗ 
grünen Beinkleidern von engliſchem Leder. 
Polzin, den 5. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

1 Der unterm 30. November 1862 hinter dem Knecht Johann Bärwald aus Klein Schwarz⸗ 
je erlaffene, in den Nummern 51., 52. und 53. des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts pro 1862 
abgedruckte Steckbrief wird hierdurch erneuert. 5 

16 Tempelburg, den 17. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton I. 

) Die nachfolgend näher bezeichneten Militairpflichtigen: 1. Johann Macieſewskt aus Kielda⸗ 
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d zyn, 2. Johann Sikorski aus Kielbaszyn, 3. Adalbert Kowalski aus Lulkau, 4. Carl Wetzel aus Lulkau, 
5. Johann Kwiatkowski aus Dzimony, 6. Julian Zalewski aus Dzimonie, 7. Anton Sachacki aus Kow⸗ 
roß, 8. Jacob Krasniewski aus Lulkau, 9. Joſeph Chylinski aus Goſtkowo, 10. Johann Rutkiewicz aus 
Brzezinko, 11. Martin Zawadzki aus Neu Grabia, 12. Johann Sellnan aus Pruskalaka, deren Signale⸗ 
ments nicht angegeben werden können, ſind durch das rechtskräftige Erkeuntniß vom 24. Februar d. Re 
wegen unerlaubten Verlaſſens der Königlichen Lande, um ſich dem Eintritt in das ſtebende Heer zu ent⸗ 
ziehen, ein Jeder zu einer Geldbuße von 50 Athlr., welcher Strafe für den Unvermögensfall ein Monat 
Gefängniß ſubſtituirt iſt, verurtheilt worden und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. 

ip Thorn, den 4. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


20) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der im Stück 50. pro 1862 sub Nro. 19. hinter der 
Dienſtmagd Wilhelmine Zoch erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Schwetz, den 2. April 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

21) Der unterm 8. März v. J. im öffentlichen Anzeiger zu Nro. 12. des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Marienwerder hinter dem Knecht Peter Oszinski erlaſſene Steckbrief hat ſich durch Ergrei⸗ 
fung des Letztern erledigt. 

Culm, den 9. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der unterm 17. Februar d. J. hinter dem Einſaſſen Gottfried Fanſelau aus Radomno er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung des Fanſelau erledigt. 

Löbau, den 29. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Der hinter den Schneider Julius und Eliſabeth Ruttkowskiſchen Eheleuten aus Lindenwald 
unterm 14. Februar d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 28. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


24) Der Gutsbeſitzer Julius Witte in Warlubien beabſichtigt auf dem Freiſchulzengrundſtücke 
Warlubien Nro. 1. eine Ziegelei anzulegen. Wer dagegen Einwendungen erheben will, muß ſolche binnen 
14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier anbringen und begründen. Beſchreibung und Zeichnung liegen hier 
und bei dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt Neuenburg aus. 

Schwetz, den 4. April 1863. Der Landrath. 
25) Der am 20. Juni 1855 in Krementſchug geſtorbene Schiffer Franz Lewandowski hat in feis 


nem an uns eingelieferten, am 20. Dezember 1860 publicirten Teſtamente de dato Pinsk den 17./5. e- 


bruar und 17./5. März 1855 feine vier Kinder, zu denen auch der Theromin Joſeph Lewandowski ge- 
hört, und feinen Enkel Jakob Gunari alias Dzionarra, zu feinen Erben eingeſetzt. Hiervon werden die 
genannten beiden Miterben, deren Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 31. März 1863. Königl. Stadt⸗ und Kreis: Gericht. Zweite Abtheil. 


26) Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. März d. J. (öffentlicher Anzeiger Nro. 
13.) bringe ich zur Kenntniß der Weide⸗Einmiether, daß in dem am 20. April d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Lokale des Kaufmanns Herrn Raykowski hierſelbſt anſtehenden Termine auch das Weidevieh 
der Einmiether aufgenommen werden ſoll. Der hierzu auf den 30. April d. J. angeſetzte Termin wird 
hierdurch aufgehoben. Oſche, den 9. April 1862. Der Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


27) Zur Prüfung folgender, gegen die Kaufmann Max Waldemar Fleiſcher'ſche Konkurs⸗Maſſe 
nachträglich angemeldeten Forderungen: 1. der Wechſelforderung des Kaufmanns L. Haus ding zu Chem⸗ 
nitz nebſt Zinſen, Proteſtkoſten, Provifion und Portoauslagen im Geſammtbetrage von 181 Rthlr. 14 ſar. 
11 pf.; 2. der Wechſelforderungen des Renutiers Stephan Kerber zu Michelau von reſp. 150 Rthlr. nebſt 
2 Rthlr. Proteſtkoſten und von 35 Rthlr. nebſt 25 ſgr. Proteſtkoſten; 3. der Koſtenforderung des Par⸗ 
ticuller G. L. Lindenhein hier von 7 Rthlr. 6 ſgr., ſteht ein Termin auf den 288. April d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar des Konkurſes an hieſiger Gerichtsſtelle 
an, wovon die Betheiligteu hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Graudenz, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Bech. 

28) Zur Prüfung der vom Kaufmann Friedländer als Verwalter der Alwine Fleiſcher'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe gegen die Max Waldemar Fleiſcher'ſche Concursmaſſe angemeldeten Forderung von 485 Rthlr. 
iſt auf den 28. April d. J., Vormittags 11 Uhr, ein neuer Termin vor dem unterzeichne⸗ 

ten Commiſſar des Concurſes au hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, was den Betheiligten hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Graudenz, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Bech. 

29) Die verehelichte Einwohner Stacherowska, Maria (geborne Beyer) aus Zawda Wolla, hat 
wider ihren Ehemann Friedrich Stacherowski, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Verlaſſung 
auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 18. 
Juni d. J., Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor Herrn 
Gerichts⸗Aſſeſſor Müller unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn derſelbe ſich weder vor, noch in 
dem anſtehenden Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem Antrage 
gemäß das Eheſcheidungserkenntniß abgefaßt werden wird. 

Graudenz, den 18. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

30) Auf den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Regierungs⸗Secretair Otto Heiden⸗ 
reich werden die unbekaunten Realprätendenten des zu deſſen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücks Schäferei 
Nro. 55., namentlich die unbekannten Erben der Hauptmannsfrau Arndt, Charlotte, geb. Kuhrt, zur An⸗ 
meldung ihrer Anſprüche auf den 18. Juli d. J., Vormittags 11¾ Uhr, an die hieſige 
Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. bei Vermeidung der Präkluſion behufs der Berichtigung des 
Beſitztitels öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder, den 27. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Gegen den Schuhmachergeſellen Eduard Werner, welcher ſeit 1859 feinen Wohnort Rieſen⸗ 
burg heimlich verlaſſen hat, iſt Seitens feiner Ehefrau Henriette (geb. Behrendt) wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Treunung der Ehe geklagt. Derſelbe wird zur Beantwortung der Klage vom 14./25. März, 
2. April 1863 zu dem am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗ 
Direktor Tourbie anſtehenden Termine mit dem Anheimſtellen vorgeladen, bis zum Termine eine von ei⸗ 
nem Rechts- Anwalt abgefaßte ſchriftliche Klagebeantwortung einzureichen, unter der Verwarnung der Ver⸗ 
handlung in contumaciam, 

Roſenberg, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
32) Die Verlierer folgender gefundener Sachen: ein Sack mit 2½ Scheffel Weizen, ein bunter 
Shawl, ein Stück Bauholz, ein defekter Regenſchirm, ein Contobuch mit Bleifeder, 14 Stück Bauholz, 
2 Stück Bauholz, eine ſilberne Münze, ein goldener Trauring, 2 kleine Schlüſſel, ein Taſchentuch, ein 
großer Schlüſſel, ein Uhrhalter, 9 Ellen ſeidenes Band (bunt), ein runder Filzhut, 10 Ellen ſchwarzſei⸗ 
denes Band, eine Tuchmütze, ein Geſangbuch, ein Regenſchirm, von denen der Weizen und die Bauhöl⸗ 
zer verkauft und deren Erlös ad deposita genommen iſt, haben ſich bei Verluſt ihres Anrechtes auf die 

n reſp. den Erlös in dem auf den 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn 
richter Lehmann an hieſiger Gerichteftelle anſtehenden Termine zu melden. Die noch nicht verkauf⸗ 
Sachen können in dieſem Termine beſichtigt werden. 

Schwetz, den 21. März 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 8 
per . Die im Hypothekenbuche des (örundſtücks Kl. Schardau Nro. 9. Rubrica III. Nro. 1. aus 
Pete ertrage vom 17. Februar 1789 für 5 Geſchwiſter Ediger, Vornamens Eliſabeth, verehelichte Schmidt, 
48 Gr Heinrich, Hans und Auna, verehelichte Pauls, eingetragene Kaufgelder Reſtforderung von 724 Rthlr. 
Lösch *. iſt nach Anzeige des Beſitzers längſt durch Zahlung getilgt und ſoll auf Antrag deſſelben Behufs 
ns ung aufgeboten werden. Demzufolge werden die unbekannten Inhaber jener Hypothekenpoſt, die 
Erben, Seffionavien, oder die ſonſt in die Rechte der Inhaber getreten ſind, namentlich auch folgende 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der eingetragenen Inhaber: a. Abraham Schmidt, b. Anna 
Schmidt verehelichte Kliewer, und deren Ehemann, c, Sara Nickel, geb. Unrau, welche über die Poſt nech 
905 quittirt haben, hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche daran im Termine den 19. Mai 

J., 12 Uhr Mittags, vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meißner anzumelden, widrigen⸗ 


Kreis 
ten 


En. 


falls fie mit ihren Realanſprüchen wegen der in Rede ſtehenden Forderung präkludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Hypothekenforderung gelöſcht werden wird. 
Stuhm, den 4. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

34) Gegen den Pomager Anton Olszewski, zuletzt in Rynsk, iſt von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt auf Antrag der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft, weil er am 22. September v. J. zu Rynsk in der 
dortigen Brennerei eine Einmaiſchung in anderen Gefäßen, als den der Steuerbehörde angeſagten, und 
zwar in der Abſicht der Verkürzung der Steuer vorgenommen hat, die förmliche Unterſuchung eröffnet 
und ein Termin zur öffentlichen Verhandlung der Sache auf den 26. Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Stadtverordneten-Saale des hieſigen Nathhauſes angeſetzt worden. Der Pomager 
Anton Olszewski wird hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Richter fo zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Erſcheint der ꝛc. 
Anton Olszewski im Termine nicht, ſo wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung gegen ihn in con- 
tumaeiam verfahren werden. b 

Thorn, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Noth wendige Verkäufe. 

35) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 23. März 1863. 

Das den Chriſtian Brettin'ſchen Erben gehörig geweſene dem Zimmergeſellen Gottlieb Brettin 
adjuditirte Wohnhaus Conitz Nro. 392., abgeſchätzt auf 722 Rthlr. 18 far. 2 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

36) Königliches Kreisgericht zu Conig, den 19. März 1863. 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig geweſenen, dem Rentier Goldacker abjudieirten, in der 
Stadt Conitz belegenen Grundſtücke Nro. 253. und 254. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7174 Rihlr. 
4 far. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 26. Oktober 1863, Vormittags 11glübr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus 127 Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. 

37 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 21. März 1863. 

Das dem Käthner George Labs und deſſen feparirter Ehefeau Anna Labs (geborne Templin) ge⸗ 
hörige Grundſtück Czeplinken Nro. 23., abgeſchätzt auf 870 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22. September 1863, Bor: 
mittags 12 Uhr, auf dem Gerichtstage in Rehden zum Zweck der Auseinanderſetzung ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

328 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 20. Dezember 1862. 

Das den Schmiedemeiſter Johann und Julie (geborne Dira) Krutſchkowskiſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige, in Graudenz sub Nro. 584. der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1385 
Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 23. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
Haftirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Rentier Jacob Bock aus Grünelinde 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Gerichte anzumelden. \ 

39) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 23. Februar 1863. 

Das der Wittwe Siebe und den Geſchwiſtern Minna, Emil, Adolph und Johanna Siehe gehö⸗ 
rige Grundſtlck Vorwerk Gehlbude Nro. 1. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 12,574 Rthlr. 
11 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 8. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher n 4 

ellagt 


